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Kennzahlen

	 2009	 2008	 2007	 2006� 2005
	 CHF	 CHF	 CHF	 CHF� CHF
Einnahmen Luftseilbahn						    
Sommer	 1‘265‘332	 981‘502	 966‘282	 920‘079� 775‘542
Winter	 1‘103‘668	 957‘195	 803‘184	 987‘826� 971‘118

Total Einnahmen Luftseilbahn	 2‘369‘000	 1‘938‘697	 1‘769‘466	 1‘907‘905� 1‘746‘660

Frequenzen Luftseilbahn	 326‘473	 276‘006	 262‘643	 296‘920� 274‘075

	 CHF	 CHF	 CHF	 CHF� CHF
Erfolgsrechnung						    
Gesamtumsatz	 CHF	 3‘647‘445	 3‘023‘390	 2‘600‘138	 2‘938‘321� 2‘338‘950
						    
Personalaufwand	 CHF	 1‘480‘383	 1‘315‘999	 1‘304‘177	 1‘294‘353� 1‘068‘888
	 in % des Gesamtumsatzes	 41%	 44%	 50%	 44%� 46%
						    
Sachaufwand	 CHF	 1‘229‘491	 1‘055‘776	 876‘106	 990‘940� 863‘817
	 in % des Gesamtumsatzes	 34%	 35%	 34%	 34%� 37%
						    
EBITDA	 CHF	 794‘429	 514‘297	 419‘854	 653‘029� 416‘245
	 in % des Gesamtumsatzes	 22%	 17%	 16%	 22%� 18%
						    
Cashflow	 CHF	 774‘634	 623‘785	 510‘370	 824‘800� 588‘543
	 in % des Gesamtumsatzes	 21%	 21%	 20%	 28%� 25%
						    
Abschreibungen		  684‘514	 477‘910	 444‘263	 396‘002� 222‘882
						    
Jahresergebnis		  90‘120	 145‘875	 66‘107	 96‘797� 90‘961
						    
Eigenfinanzierungsgrad	 49%	 43%	 80%	 72%� 75%
						    
Dividende	 in CHF Total	 135‘000	 135‘000	 90‘000	 90‘000� 90‘000
	 in CHF je Aktie	 37.50	 37.50	 37.50	 37.50� 37.50
	 in % des Aktienkapitals	 15%	 15%	 15%	 15%� 15%
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Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre

Bahnunternehmen werden – wie Menschen auch – älter. 
Die Bahnanlagen können erneuert werden. Wir Menschen 
sind so jung, wie wir uns fühlen, wenn die Jahre auch nicht 
spurlos an einem vorbei gehen. Seit 1975 gehöre ich dem 
Verwaltungsrat der Luftseilbahn Engelberg-Brunni AG an 
und seit 1982 darf ich den Verwaltungsrat präsidieren. Aus 
meiner Sicht ist nun die Zeit gekommen, diese schöne und 
erfüllende Aufgabe in jüngere Hände zu legen. Mit Stolz 
darf ich auf erfolgreiche und bewegte Jahre zurückblicken. 
Gemeinsam hat der Verwaltungsrat in den letzten Jahren 
die richtigen Eckdaten setzen können und im Sommer 
2008 die neue Luftseilbahn Engelberg – Ristis mit einer 
komplett neuen Streckenführung gebaut. Mit diesem Hö-
hepunkt geben wir uns nicht zufrieden, gilt es doch, das 
Brunni auch für die Zukunft attraktiv zu gestalten. 

Bereits im Jahr 2009 wurde ein weiterer Schritt in die 
Zukunft unternommen, indem wir mit einem Aktientausch 
die Aktien der Brunni Sessel- und Skilifte AG überneh-
men konnten. Auch durften wir mit unseren Partnern 
der Alp den Dienstbarkeitsvertrag verlängern, damit der 
Verwaltungsrat auch in Zukunft die Möglichkeit hat, die 
Erarbeitung von neuen Ideen für weitere Investitionen im 
Brunnigebiet anzugehen.

Mit der neuen Luftseilbahn geniessen unsere Gäste eine 
neue Sicht auf Engelberg. Die Fahrt mit unserer Luftseil-
bahn, mit Blick auf das Kloster und das Dorf, ist ein Erleb-
nis. Auch der neue Standort der Talstation mit grossem 
Parkplatz und der direkten Anbindung ans Busnetz und 
somit an den öffentlichen Verkehr wurde von unseren 
Gästen sehr gut aufgenommen. 

Unser Geschäftsführer, Modeste Jossen, sorgte für ei-
nige Medienpräsenz, indem er den 1. Aprilscherz 2009 
von Schweiz Tourismus zu Felsenputzerkursen ausbaute. 
Über 70 Personen wurden zu Felsenputzern mit Fachaus-
weis ausgebildet und das Interesse der verschiedensten 
Fernsehkanäle und Radiostationen im In- und Ausland 
war gross. 

Im Wissen, dass die Zukunft des Brunnigebietes in guten 
Händen ist, kann ich mich auf eine ruhigere Zeit freuen und 
an die verschiedenen schönen Ereignisse zurückdenken. 
Ich durfte in all den Jahren auf eine grosse Unterstützung 
der Behörden, des Klosters und der Alp, aber auch der 
gesamten Engelberger Bevölkerung zählen. Viele Projekte 
konnten erst dank der Hilfe von aussen realisiert werden. 
In all den Jahren war es immer wieder ein Erlebnis, wel-
chen guten Willen der Brunnibahn entgegen gebracht 
wurde.

Zum Abschluss einer langen Präsidialzeit möchte ich mich 
bei allen Weggefährten bedanken. Zum einen sind dies  
natürlich meine Kollegen im Verwaltungsrat, die ver-
schiedenen Geschäftsleiter und alle Mitarbeitenden der 
Brunnibahn und der Brunni- Sessel und Skilifte AG. Zum 
anderen die Gemeindevertreter und unser hochwürdiger 
Abt Berchtold, unsere Nachbarbahnen, die vielen  Land-
besitzer und Nachbarn. Auch unsere Pächter des Bergres
taurants, alle Partner am Berg, sowie die Vertreter der 
Alpen sollen in meinem Dank eingeschlossen werden. Al-
len danke ich für die angenehme und konstruktive Zusam-
menarbeit der letzten Jahre. Ich wünsche mir denselben 
Goodwill für meinen Nachfolger und bin überzeugt, dass 
auch mit dem neuen Präsidenten eine Weiterentwicklung 
des Brunnigebietes stattfinden wird.

	 Peter A. Linder
	 Präsident des Verwaltungsrates

Vorwort des Präsidenten
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Allgemeines
Am 19. Mai 2009 fand die 57. Generalversammlung der 
Luftseilbahn Engelberg-Brunni AG wiederum im Berg-
restaurant Ristis statt. Insgesamt nahmen 322 Aktionäre 
mit 1429 eigenen und 234 vertretenen Aktienstimmen 
teil. Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2009 wurden 
genehmigt und dem Verwaltungsrat und der Geschäftslei-
tung Décharge erteilt. Einstimmig folgte die Versammlung 
dem Vorschlag des Verwaltungsrates zur Gewinnvertei-
lung. Vom verfügbaren Bilanzgewinn von CHF 190‘896.01 
wurde eine Dividende von 15% im Betrage von CHF 
135‘000.00 ausgeschüttet und der verbleibende Gewinn-
vortrag von CHF 55‘896.01 auf die neue Rechnung vor-
getragen. 
Der Präsident, Peter A. Linder, verabschiedete den 
langjährigen Verwaltungsrat Peter Gander aus dem Ver-
waltungsrat und verdankte seine Verdienste mit einem 
Präsent der Unternehmung. Die Generalversammlung 
wählte die verbliebenen Verwaltungsräte in Globo für eine 
weitere Amtsdauer. Die Firma RCI Revision AG wurde als 
Revisionsstelle der LEB AG wiedergewählt. 
Der Präsident berichtete über die kurze Bauzeit der neuen 
Luftseilbahn und verdankte die Verdienste des Bauleiters, 
Hans Bünter. Dank ihm konnte die kurze Bauzeit über-
haupt eingehalten werden. 
Nach der Versammlung genossen die Aktionäre einen 
feinen Imbiss bei fast sommerlichen Temperaturen auf 
der Terrasse des Bergrestaurants Ristis.

Betriebliches 
Das Geschäftsjahr 2009 kann bei den Verkehrseinnahmen 
wie auch bei den Frequenzen als erfreulich bezeichnet 
werden. Die Sommereinnahmen und die Frequenzen lie-
gen deutlich über den Zahlen des Vorjahres und dem 
Durchschnitt der letzten 4 Jahre. Im Vergleich zum Vorjahr 
war die Luftseilbahn im Sommer mit 182 Betriebstagen nur 
gerade an 2 Tagen geschlossen. Im Sommer 2009 konnten 
75 Sonnentage gezählt werden. Die Anzahl Betriebstage 
im Winter betrug 157 Tage gegenüber 141 Tagen im 
Vorjahr. Die sehr guten Wetter- und Schneebedingungen 
im Januar 2009 schlugen sich in den Zahlen nieder. Dem-
gegenüber waren die Zahlen von Februar bis April 2009 
eher durchschnittlich. Auch im November und Dezember 
mussten die Zahlen als eher durchschnittlich bezeichnet 
werden. In der Summe der Monate konnte dank der neuen 
Luftseilbahn auch im Winter eine deutliche Steigerung der 
Einnahmen und Frequenzen zum Vorjahr und zum Durch-
schnitt der letzten vier Jahre realisiert werden.
Insgesamt war die Luftseilbahn an 339 Tagen in Betrieb. 
Während dieser Zeit wurden gesamthaft 326‘473 Gäste 
befördert. Davon fielen je 55% der Einnahmen auf die 
Sommer- und 45% auf die Wintersaison. Die neue Luft-
seilbahn bereitete uns im Berichtsjahr viel Freude. Es 
traten keine nennenswerten Störungen und Pannen auf.

Klostermatte
Die Verkehrseinnahmen der Klostermatte lagen mit CHF 
395‘663.45 deutlich über dem Vorjahr und dem Durch-
schnitt der letzten 4 Jahre. Die Wintersaison dauerte bis 
zum 22. März 2009 und darf aufgrund der Vergleichszah-

len als gut bezeichnet werden. Auch die Gesamteinnah-
men der Klostermatte waren mit CHF 688‘229.00 klar 
über dem Durchschnitt der letzten 4 Jahre und über dem 
Gesamtertrag des Vorjahres. 

Bau
Die im Dezember 2008 eröffnete Luftseilbahn erforderte 
auch im Berichtsjahr einige Anstrengungen. So wurden 
einige Abschluss- und Umgebungsarbeiten nach der Win-
tersaison in Angriff genommen. Der Parkplatz konnte 
entsprechend befestigt werden. Ein weiterer Ausbau des 
Parkplatzes wird erst nach den zu erwartenden Senkun-
gen erfolgen. 
Im Sommer 2009 wurde an den beiden Skiliften auf der 
Klostermatte eine Grossrevision ausgeführt und die An-
lagen den neuen Vorschriften angepasst. Gleichzeitig 
wurde der Kinderspielplatz auf Ristis neu gebaut. Dieser 
wurde dem Thema Globi gewidmet und vor allem die 
kleinen Gäste haben ihre Freude daran.
Der Gastrobereich der Klostermatte konnte im Dezember 
2009 leicht ausgebaut werden. Durch diese Massnahmen 
wurde eine Verbesserung der internen Abläufe sowie 
mehr Komfort für unsere Gäste erreicht.
Im Bergrestaurant Ristis wurden im November 2009 die 
Selbstbedienung und einige Gerätschaften in der Küche 
umgebaut. Mit dem Umbau kann unser Pächterehepaar 
noch besser auf die Kundenwünsche eingehen und er-
folgreicher arbeiten.

Marketing  
Viele Gäste kennen das Brunni bereits. Um diesen Gästen 
gerecht zu werden und um neue Gäste zu finden, wurden 
im Berichtsjahr einige Anstrengungen in die Marketing-
massnahmen gemacht. Diese zeigen sich nicht direkt in 
messbaren Umsatzsteigerungen, sind aber trotzdem sehr 
wichtig. So wurde unsere Homepage an die neue Technik 
angepasst und die Prospekte, Wegweiser, Prospektstän-
der sowie das Werbematerial verbessert. 
Die Marketinganstrengungen für den Winter sind nicht 
so spektakulär wie diejenigen für den Sommer. Nebst 
einigen Werbebeiträgen in der Presse, einer Partnerschaft 
mit RAILAWAY und dem Sponsoring von «Snow for free», 
gehörten eher unscheinbarere Aktivitäten zum täglichen 
Brot. Erfreulich war der Besuch von Bernhard Russi bei 
uns. Ein weiterer Höhepunkt war die Globi-Saisoneröff-
nung auf der Klostermatte. Weitere gemeinsame Anläs-
se, wie die Schneesportshow auf der Klostermatte und 
Nachttrainings des Engelberger Nachwuchses rundeten 
das Bild ab.
Am 1. April 2009 stand in allen Zeitungen, dass die Schwei-
zer für ihre Gäste sogar die Berge putzen. Nur wenige 
waren bei diesem Aprilscherz eingeweiht und so war die 
Überraschung beim Ansehen des Werbefilms auch bei 
den Brunnibahnen gross, zeigte man doch den Härzlisee 
und die Klettersteige vom Brunni. Aufgrund der starken 
Reaktion der Internetbenutzer hatte die Brunnibahn ent-
schieden, dieses Echo auszunutzen. Die Felsenputzerkur-
se waren geboren. Insgesamt besuchten über 70 Gäste 
die Kurse. Ebenso wichtig waren die Fernsehbeiträge in 
der Schweiz, Deutschland und Österreich. 
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Zusätzlich berichteten einige Radiostationen, Zeitschrif-
ten, viele Tageszeitungen und diverse Internetplattformen 
über die angebotenen Kurse auf Brunni. Dank den Fel-
senputzerkursen wurde vom Mai bis Oktober 2009 nicht 
weniger als sechzigmal in den Medien über das Brunni 
berichtet. 
Der eingeschlagene Weg der Brunnibahn als Ausflugsort 
mit einem breiten Angebot für jeden Gast wurde weiter-
verfolgt. Zusammen mit den positiven Meldungen und 
der neuen Bahn wird die Bekanntheit des Brunnigebietes 
kontinuierlich gesteigert. Ebenso wurde die Integration 
des Themas Globi beim Spielplatz auf Ristis positiv auf-
genommen.
Die bestehenden Angebote für Wanderer, Geniesser 
und Familien wurden am Härzlisee nochmals deutlich 
ausgebaut. Zusätzliche und modernisierte Feuerstellen, 
ausgebaute Heilkräuterwege und andere Angebote wur-
den rege benutzt. Die neuen Ideen für Kinder wurden in 
einem eigenen Globiprospekt bekannt gemacht. Unsere 
Höhepunkte wurden vermehrt auf der Homepage von 
Globi und anderen Anbietern integriert. 
Das Alpenschlager Festival erfuhr einige moderate Ände-
rungen, welche beim Publikum guten Anklang fanden. Der 
Nachwuchswettbewerb wurde zugunsten eines Schau-
platzes für hoffnungsvolle junge Künstler aufgehoben. So 
konnten wieder viel mehr Nachwuchskünstler zur Teil-
nahme animiert werden. Ein Höhepunkt war sicher der 
Auftritt der Familie Fischbach.
Zusätzliche Sommer-Events am Berg wurden gut be-
sucht. Hier zeigt sich die gesunde Mischung der ver-
schiedenen Angebote. Für das nächste Jahr ist eine 
leichte Erneuerung – im Sinne des Erfinders – am Härzli
see geplant. Für die Kinder soll am Härzlisee die Wasser-
landschaft zum Spielplatz ausgebaut werden. Der Kin-
derspielplatz auf Ristis wird vergrössert und mit neuen 
Themen ergänzt.

Übernahme Brunni Sessel- und Skilifte AG
Der Verwaltungsrat machte den Aktionären der BSS AG 
ein Angebot für einen Aktientausch. Bis Ende 2009 konn-
ten alle Aktien der BSS in Aktien der LEB AG umgetauscht 
werden, so dass sich nun alle Aktien der BSS AG im 
Besitze der LEB AG befinden. Diese Tatsache spielt bei 
der Planung für die Zukunft des Brunnigebietes eine be-
deutende Rolle. Die in diesem Zusammenhang von der 
Generalversammlung im Jahre 2008 genehmigte Kapi-
talerhöhung von CHF 100‘000.00 konnte im Berichtsjahr 
vollzogen werden.

Personal
Erfreulicherweise mussten im Berichtsjahr keine Abgän-
ge verzeichnet werden. Mit Stefan Joss wurde ein neu-
er Betriebsmechaniker eingestellt, der als Stellvertreter 
des technischen Betriebsleiters aufgebaut wird und im 
Sommer 2010 die Seilbahnfachschule besuchen soll. Wir 
heissen Stefan Joss herzlich willkommen und freuen uns, 
mit ihm eine sportliche Persönlichkeit gefunden zu haben. 
Mit seiner Affinität zum Sport kann er weitere wertvolle 
Impulse in die Unternehmung einbringen.

Bergrestaurant Ristis
Trudy und Hanspeter Feierabend-Matter sind seit 2005 
im Ristis. Mit viel Herzblut und Liebe kümmern sie sich 
mit ihrem Team um unsere Gäste und sorgen für ein 
gastliches Ambiente. Sie sorgen nicht nur für das leibliche 
Wohl, sondern lassen das Ristis mit den verschiedenen 
Anlässen mit Livemusik zu einem Begegnungsort für Jung 
und Alt werden. Beide arbeiten mit grossem Engagement 
im Organisationskommitee des Alpenschlager-Festivals 
mit und tragen zu dessen Gelingen bei. An dieser Stelle 
möchten wir den beiden herzlich für die grosse Mithilfe 
und die gute Zusammenarbeit danken. 

Jahresrechnung
Der Verkehrsertrag der Luftseilbahn von CHF 2‘369‘000.44 
liegt wiederum über dem des Vorjahres von CHF 
1‘938‘697.00, was eine Steigerung von rund 22% ergibt. 
Der Unternehmensgewinn beträgt CHF 90‘119.72 und 
der EBIDTA beläuft sich auf CHF 794‘428.58 für das 
Berichtsjahr. Das Gesamtergebnis inklusive Pachteinnah-
men erlaubte uns, Abschreibungen von CHF 684‘514.45 
vorzunehmen. Zusammen mit dem Saldovortrag in der 
Höhe von CHF 55‘896.01 aus dem Vorjahr steht der Ge-
neralversammlung ein Bilanzgewinn von CHF 146‘015.73 
zur Verfügung. Der Verwaltungsrat beantragt dessen Ver-
teilung wie folgt:

CHF	 135‘000.00	 Ausrichtung einer Dividende  
		  von 15% auf das Aktienkapital  
		  von CHF 900‘000.00 
CHF	 11‘015.73	 Vortrag auf neue Rechnung
CHF	 146‘015.73	 = Bilanzgewinn

Wir danken herzlich
Der Verwaltungsrat bedankt sich beim Geschäftsleiter, 
dem technischen Betriebsleiter und allen Mitarbeitenden 
für den grossen Einsatz im Berichtsjahr zum Wohle der 
Unternehmung und unserer Gäste. Eine neue Bahn alleine 
genügt nicht, um unsere Gäste zufrieden zu stellen und 
sie zum Wiederkommen zu animieren. Dieses sind an-
spruchsvolle Aufgaben, die unsere motivierten Mitarbei-
tenden angenommen und mit Bravour gemeistert haben. 
Das Resultat zeigte sich in den verschiedenen positiven 
Rückmeldungen an den Geschäftsleiter.
Ebenso ist es uns ein Bedürfnis, unseren Partnerunterneh-
men am Berg, den Alpvorständen Obhag und Stoffelberg, 
allen Lieferanten, Verbänden, dem Kloster Engelberg und 
der Gemeinde für die erfreuliche Zusammenarbeit und die 
grosse Unterstützung zu danken.
Wir freuen uns auf eine weitere erfreuliche und gute 
Zusammenarbeit.

6390 Engelberg, im April 2010

	 Für den Verwaltungsrat der
	 Luftseilbahn Engelberg-Brunni AG
	 Der Präsident: Peter A. Linder
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Anlage- und Abschreibungsrechnung 2009
ANLAGEVERMÖGEN

Bezeichnung der Anlagen	 Stand	 Zuwachs	 Abgang	 Stand	 Stand	 Gutschrift	 Abgang	 Stand	 Netto-Buchwert	
			   01.01.2009	 	 	   31.12.2009	 01.01.2009	 	  	 31.12.2009	 31.12.2009

Luftseilbahn										        
		  		
I. Allgemeine Kosten	 17‘330‘887.02 	 -10‘055‘730.65 	 4‘624‘214.57 	 2‘650‘941.80 	 5‘145‘887.02 	 1‘891‘246.10 	 4‘386‘191.32 	 2‘650‘941.80 

1. Aufgelaufene Kosten neue Bahn	 11‘946‘976.75 	 -11‘946‘976.75 			   6‘976.75 		  6‘976.75 			 
2. alte Bahn, Talstation und Kabinen	 5‘383‘910.27		  4‘624‘214.57 	 759‘695.70 	 5‘138‘910.27 		  4‘379‘214.57 	 759‘695.70 		
3. Projektkosten		  1‘644‘471.10 		  1‘644‘471.10 		  1‘644‘471.10 		  1‘644‘471.10 		
4. Bauleitendes Personal		  246‘775.00 		  246‘775.00 		  246‘775.00 		  246‘775.00 	

II. Bahnanlage		  10‘554‘748.95 		  10‘554‘748.95 		  740‘748.95 		  740‘748.95 	 9‘814‘000.00 
1. Erwerb von Grund und Rechten		  425‘622.05 		  425‘622.05 		  425‘622.05 		  425‘622.05 	
2. Gebäude		  4‘054‘359.95 		  4‘054‘359.95 		  81‘359.95 		  81‘359.95 	 3‘973‘000.00 	
3. Mechanische Einrichtungen		  2‘182‘693.05 		  2‘182‘693.05 		  88‘693.05 		  88‘693.05 	 2‘094‘000.00 	
4. Elektrische Einrichtungen		  1‘253‘735.25 		  1‘253‘735.25 		  51‘735.25 		  51‘735.25 	 1‘202‘000.00 	
5. Zwischenstützen und Fundamente		  1‘303‘801.85 		  1‘303‘801.85 		  38‘801.85 		  38‘801.85 	 1‘265‘000.00 	
6. Seile und Rollen		  1‘334‘536.80 		  1‘334‘536.80 		  54‘536.80 		  54‘536.80 	 1‘280‘000.00 

III. Fahrmittel		   1‘452‘605.60 		  1‘452‘605.60 		  58‘605.60 		  58‘605.60 	 1‘394‘000.00 
Kabinen, Gehänge und Laufwerke		  1‘452‘605.60 		  1‘452‘605.60 		  58‘605.60 		  58‘605.60 	 1‘394‘000.00 	
											         
	

IV. Mobilien, Fahrzeuge, EDV	 895‘158.96 	 60‘361.60 		  955‘520.56 	 770‘158.96 	 37‘361.60 	 	 807‘520.56 	 148‘000.00 
1. Mobilien und Geräte	 121‘219.20 	 16‘138.00 		  137‘357.20 	 121‘219.20 	 2‘138.00 		  123‘357.20 	 14‘000.00 
2. Pistenfahrzeuge	 484‘240.00 			   484‘240.00 	 434‘240.00 	 10‘000.00 		  444‘240.00 	 40‘000.00 
3. Sonstige Fahrzeuge	 44‘050.00 	 24‘907.05 		  68‘957.05 	 44‘050.00 	 12‘907.05 		  56‘957.05 	 12‘000.00
4. Kassasystem	 245‘649.76 	 19‘316.55 		  264‘966.31 	 170‘649.76 	 12‘316.55 	 	 182‘966.31 	 82‘000.00 

V. Infrastrukturen	 537‘446.20	 503‘954.20 		  1‘041‘400.45 	 460‘446.20 	 48‘954.25 		  509‘400.45 	 532‘000.00 
1. Wanderwege	 44‘890.85 	 21‘742.10 		  66‘632.95 	 44‘890.85 	 1‘742.10 		  46‘632.95 	 20‘000.00 	
2. Beschneiung	 84‘311.70 			   84‘311.70 	 84‘311.70 			   84‘311.70 
3. Kinderspielplatz	 168‘623.35 	 62‘190.30 		  230‘813.65 	 168‘623.35 	 12‘190.30 		  180‘813.65 	 50‘000.00 
4. Wasserversorgung	 91‘339.25 	 10‘000.00 		  101‘339.25 	 71‘339.25 	 2‘000.00 		  73‘339.25 	 28‘000.00 
5. Kanalisation Ristis-Erlen	 115‘281.05 	   	 	 115‘281.05 	 75‘281.05 	 10‘000.00 		  85‘281.05 	 30‘000.00 
6. Parkplatz 	 33‘000.00	 319‘609.80		  352‘609.80	 16‘000.00	 16‘609.80		  32‘609.80	 320‘000.00	
7. Übrige Infrastrukturen		  90‘412.05 		  90‘412.05 		  6‘412.05 		  6‘412.05 	 84‘000.00 

			   18‘763‘492.18 	 2‘515‘939.75 	 4‘624‘214.57 	 16‘655‘217.36 	 6‘376‘492.18 	 2‘776‘916.50 	 4‘386‘191.32 	 4‘767‘217.36 	 11‘888‘000.00

Nebengeschäft (Restaurant)
1. Gebäude	 3‘323‘505.75 	 		  3‘323‘505.75 	 2‘266‘505.75 	 90‘000.00 		  2‘356‘505.75 	 967‘000.00 
2. Einrichtung	 242‘749.10 	 78‘521.45 		  321‘270.55 	 196‘749.10 	 10‘521.45 		  207‘270.55 	 114‘000.00 

			   3‘566‘254.85 	 78‘521.45 		  3‘644‘776.30 	 2‘463‘254.85 	 100‘521.45 		  2‘563‘776.30 	 1‘081‘000.00 

Klostermatte	 1‘541‘487.36 	 188‘312.50 		  1‘729‘799.86 	 383‘483.36 	 123‘814.50 		  507‘297.86 	 1‘222‘502.00 

Total Anlagevermögen	 23‘871‘234.39	 2‘782‘773.10	 4‘624‘214.57	 22‘029‘793.52	 9‘223‘230.39	 3‘001‘252.45	 4‘386‘191.32	 7‘838‘291.52	 14‘191‘502.00

Bemerkungen:
Der Totalbetrag der im 2009 verbuchten Abschreibungen von Fr. 3‘001‘252.45 umfasst die ordentlichen Abschreibungen  
im Betrage von Fr. 684‘514.45 sowie eine ausserordentliche Abschreibung von Fr. 2‘316‘738.00 im Zusammenhang  
mit dem Buchgewinn aus dem Verkauf der betrieblichen Immobilien.
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ABSCHREIBUNGEN

Bezeichnung der Anlagen	 Stand	 Zuwachs	 Abgang	 Stand	 Stand	 Gutschrift	 Abgang	 Stand	 Netto-Buchwert	
			   01.01.2009	 	 	   31.12.2009	 01.01.2009	 	  	 31.12.2009	 31.12.2009

Luftseilbahn										        
		  		
I. Allgemeine Kosten	 17‘330‘887.02 	 -10‘055‘730.65 	 4‘624‘214.57 	 2‘650‘941.80 	 5‘145‘887.02 	 1‘891‘246.10 	 4‘386‘191.32 	 2‘650‘941.80 

1. Aufgelaufene Kosten neue Bahn	 11‘946‘976.75 	 -11‘946‘976.75 			   6‘976.75 		  6‘976.75 			 
2. alte Bahn, Talstation und Kabinen	 5‘383‘910.27		  4‘624‘214.57 	 759‘695.70 	 5‘138‘910.27 		  4‘379‘214.57 	 759‘695.70 		
3. Projektkosten		  1‘644‘471.10 		  1‘644‘471.10 		  1‘644‘471.10 		  1‘644‘471.10 		
4. Bauleitendes Personal		  246‘775.00 		  246‘775.00 		  246‘775.00 		  246‘775.00 	

II. Bahnanlage		  10‘554‘748.95 		  10‘554‘748.95 		  740‘748.95 		  740‘748.95 	 9‘814‘000.00 
1. Erwerb von Grund und Rechten		  425‘622.05 		  425‘622.05 		  425‘622.05 		  425‘622.05 	
2. Gebäude		  4‘054‘359.95 		  4‘054‘359.95 		  81‘359.95 		  81‘359.95 	 3‘973‘000.00 	
3. Mechanische Einrichtungen		  2‘182‘693.05 		  2‘182‘693.05 		  88‘693.05 		  88‘693.05 	 2‘094‘000.00 	
4. Elektrische Einrichtungen		  1‘253‘735.25 		  1‘253‘735.25 		  51‘735.25 		  51‘735.25 	 1‘202‘000.00 	
5. Zwischenstützen und Fundamente		  1‘303‘801.85 		  1‘303‘801.85 		  38‘801.85 		  38‘801.85 	 1‘265‘000.00 	
6. Seile und Rollen		  1‘334‘536.80 		  1‘334‘536.80 		  54‘536.80 		  54‘536.80 	 1‘280‘000.00 

III. Fahrmittel		   1‘452‘605.60 		  1‘452‘605.60 		  58‘605.60 		  58‘605.60 	 1‘394‘000.00 
Kabinen, Gehänge und Laufwerke		  1‘452‘605.60 		  1‘452‘605.60 		  58‘605.60 		  58‘605.60 	 1‘394‘000.00 	
											         
	

IV. Mobilien, Fahrzeuge, EDV	 895‘158.96 	 60‘361.60 		  955‘520.56 	 770‘158.96 	 37‘361.60 	 	 807‘520.56 	 148‘000.00 
1. Mobilien und Geräte	 121‘219.20 	 16‘138.00 		  137‘357.20 	 121‘219.20 	 2‘138.00 		  123‘357.20 	 14‘000.00 
2. Pistenfahrzeuge	 484‘240.00 			   484‘240.00 	 434‘240.00 	 10‘000.00 		  444‘240.00 	 40‘000.00 
3. Sonstige Fahrzeuge	 44‘050.00 	 24‘907.05 		  68‘957.05 	 44‘050.00 	 12‘907.05 		  56‘957.05 	 12‘000.00
4. Kassasystem	 245‘649.76 	 19‘316.55 		  264‘966.31 	 170‘649.76 	 12‘316.55 	 	 182‘966.31 	 82‘000.00 

V. Infrastrukturen	 537‘446.20	 503‘954.20 		  1‘041‘400.45 	 460‘446.20 	 48‘954.25 		  509‘400.45 	 532‘000.00 
1. Wanderwege	 44‘890.85 	 21‘742.10 		  66‘632.95 	 44‘890.85 	 1‘742.10 		  46‘632.95 	 20‘000.00 	
2. Beschneiung	 84‘311.70 			   84‘311.70 	 84‘311.70 			   84‘311.70 
3. Kinderspielplatz	 168‘623.35 	 62‘190.30 		  230‘813.65 	 168‘623.35 	 12‘190.30 		  180‘813.65 	 50‘000.00 
4. Wasserversorgung	 91‘339.25 	 10‘000.00 		  101‘339.25 	 71‘339.25 	 2‘000.00 		  73‘339.25 	 28‘000.00 
5. Kanalisation Ristis-Erlen	 115‘281.05 	   	 	 115‘281.05 	 75‘281.05 	 10‘000.00 		  85‘281.05 	 30‘000.00 
6. Parkplatz 	 33‘000.00	 319‘609.80		  352‘609.80	 16‘000.00	 16‘609.80		  32‘609.80	 320‘000.00	
7. Übrige Infrastrukturen		  90‘412.05 		  90‘412.05 		  6‘412.05 		  6‘412.05 	 84‘000.00 

			   18‘763‘492.18 	 2‘515‘939.75 	 4‘624‘214.57 	 16‘655‘217.36 	 6‘376‘492.18 	 2‘776‘916.50 	 4‘386‘191.32 	 4‘767‘217.36 	 11‘888‘000.00

Nebengeschäft (Restaurant)
1. Gebäude	 3‘323‘505.75 	 		  3‘323‘505.75 	 2‘266‘505.75 	 90‘000.00 		  2‘356‘505.75 	 967‘000.00 
2. Einrichtung	 242‘749.10 	 78‘521.45 		  321‘270.55 	 196‘749.10 	 10‘521.45 		  207‘270.55 	 114‘000.00 

			   3‘566‘254.85 	 78‘521.45 		  3‘644‘776.30 	 2‘463‘254.85 	 100‘521.45 		  2‘563‘776.30 	 1‘081‘000.00 

Klostermatte	 1‘541‘487.36 	 188‘312.50 		  1‘729‘799.86 	 383‘483.36 	 123‘814.50 		  507‘297.86 	 1‘222‘502.00 

Total Anlagevermögen	 23‘871‘234.39	 2‘782‘773.10	 4‘624‘214.57	 22‘029‘793.52	 9‘223‘230.39	 3‘001‘252.45	 4‘386‘191.32	 7‘838‘291.52	 14‘191‘502.00

Bemerkungen:
Der Totalbetrag der im 2009 verbuchten Abschreibungen von Fr. 3‘001‘252.45 umfasst die ordentlichen Abschreibungen  
im Betrage von Fr. 684‘514.45 sowie eine ausserordentliche Abschreibung von Fr. 2‘316‘738.00 im Zusammenhang  
mit dem Buchgewinn aus dem Verkauf der betrieblichen Immobilien.
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	 2009		  2008	
	 CHF		  CHF	

Verkehrsertrag Luftseilbahn	 2‘369‘000.44 	 64.95%	 1‘938‘697.00 	 64.12%
Einnahmen Skilift 	 395‘663.45 	 10.85%	 330‘446.20 	 10.93%
Leistungen an Dritte	 202‘205.45 	 5.54%	 161‘121.65 	 5.33%
Einnahmen Nebenbetriebe	 374‘119.90 	 10.26%	 253‘968.40 	 8.40%
Übriger Ertrag	 306‘455.55 	 8.40%	 339‘156.55 	 11.22%

Betriebsertrag	 3‘647‘444.79	 100.00%	 3‘023‘389.80	 100.00%

Warenaufwand	 -143‘142.50 		  -137‘316.83 	

Bruttoerfolg I	 3‘504‘302.29 	 96.08% 	 2‘886‘072.97	 95.46%

Personalaufwand	 -1‘480‘383.10 	 -40.59% 	 -1‘315‘999.80 	 -43.53%

Bruttoerfolg II	 2‘023‘919.19 	 55.49% 	 1‘570‘073.17 	 51.93%

Miete und Leasing	 -34‘700.00 	 -0.95%	 -26‘852.00 	 -0.89%
Bau- und Durchleitungsrechte	 -228‘526.75 	 -6.27%	 -198‘886.71 	 -6.58%
Beiträge, Abgaben, Konzessionen	 -75‘205.65 	 -2.06%	 -36‘623.00 	 -1.21%
Versicherungen und Gebühren	 -60‘025.45 	 -1.65%	 -59‘378.50 	 -1.96%
Energie / Entsorgung	 -140‘635.70 	 -3.86%	 -116‘032.77 	 -3.84%
Unterhalt und Ersatz	 -242‘321.15 	 -6.64%	 -228‘281.05 	 -7.55%
Verwaltungsaufwand	 -248‘030.41 	 -6.80%	 -246‘198.03 	 -8.14%
Werbung	 -200‘045.50 	 -5.48%	 -143‘524.40 	 -4.75%

Sachaufwand	 -1‘229‘490.61 	 -33.71% 	 -1‘055‘776.46 	 -34.92%

Betriebsergebnis EBIDTA	 794‘428.58 	 21.78% 	 514‘296.71 	 17.01%
				  
Steuern 	 -28‘000.25 	 -0.77%	 -42‘383.35 	 -1.40%
Finanzerfolg	 -268‘250.71 	 -7.35%	 -11‘863.27 	 -0.39%
Ausserordentlicher Erfolg	 143‘198.95 	 3.93%	 39‘576.20 	 1.31%

Betriebsergebnis	 641‘376.57 	 17.58% 	 499‘626.29 	 16.53%

Abschreibungen	 -583‘993.00 	 -16.01%	 -377‘910.67 	 -12.50%

Jahresergebnis Betrieb	 57‘383.57 	 1.57% 	 121‘715.62 	 4.03%
				  
Nebengeschäft Restaurant			 
Ertrag	 145‘143.10 	 	 137‘234.90 	
Unterhalt Restaurantionsgebäude	 -11‘885.50 		  -13‘075.60 	
Abschreibungen Restaurationsbetrieb	 -100‘521.45 		  -100‘000.00 	

Ergebnis Restaurantionsbetrieb	 32‘736.15 		  24‘159.30 	

Jahresergebnis Unternehmung	 90‘119.72 	 2.47%	 145‘874.92 	 4.82%

Cashflow	 774‘634.17	 21.24%	 623‘785.59	 20.63%

Erfolgsrechnung 2009



9

	 31.12.2009		  31.12.2008	
	 CHF		  CHF	
Aktiven				  
	
Flüssige Mittel	 203‘161.01 	 1.29%	 216‘440.42 	 1.35%
Forderungen aus Lieferungen/Leistungen	 489‘134.43 	 3.10%	 488‘113.00 	 3.04%
Übrige Forderungen	 261.55 	 0.00%	 1‘459.78 	 0.01%
Aktive Rechnungsabgrenzung	 0.00 	 0.00%	 21‘149.85 	 0.13%

Umlaufvermögen	 692‘556.99 	 4.39%	 727‘163.05 	 4.53%

Sachanlagen	 14‘191‘502.00 	 89.89%	 14‘648‘004.00 	 91.19%
Grundstücke	 63‘000.00 	 0.40%	 488‘000.00 	 3.04%
Finanzanlagen	 840‘506.00 	 5.32%	 200‘506.00 	 1.25%

Anlagevermögen	 15‘095‘008.00 	 95.61%	 15‘336‘510.00 	 95.47%

Total Aktiven	 15‘787‘564.99 	 100.00%	 16‘063‘673.05 	 100.00%
				  
	
Passiven				  
	
Bankschulden	 195‘023.62 	 1.24%	 493‘479.77 	 3.07%
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen	 633‘021.31 	 4.01%	 439‘979.52 	 2.74%
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 59‘904.33 	 0.38%	 33‘133.75 	 0.21%
Passive Rechnungsabgrenzung	 13‘600.00 	 0.09%	 0.00 	 0.00%

Fremdkapital kurzfristig	 901‘549.26 	 5.71%	 966‘593.04 	 6.02%

Hypothekardarlehen	 6‘500‘000.00 	 41.17%	 4‘908‘184.00 	 30.55%
Darlehen Lieferanten	 500‘000.00 	 3.17%	 1‘578‘000.00 	 9.82%
Anzahlung Landkauf	 0.00 	 0.00%	 1‘620‘000.00 	 10.08%
Rückstellungen	 160‘000.00 	 1.01%	 60‘000.00 	 0.37%

Fremdkapital langfristig	 7‘160‘000.00 	 45.35%	 8‘166‘184.00 	 50.84%

Total Fremdkapital	 7‘866‘525.64	 51.06%	 9‘132‘777.04	 56.86%

Aktienkapital	 1‘000‘000.00 	 6.33%	 900‘000.00 	 5.60%
Gesetzliche Reserve	 2‘110‘000.00 	 13.36%	 2‘110‘000.00 	 13.14%
Agio	 3‘320‘000.00 	 21.03%	 2‘580‘000.00 	 16.06%
Spezialreserve	 1‘150‘000.00 	 7.28%	 1‘150‘000.00 	 7.16%
				  
Gewinnvortrag	 55‘896.01 	 0.35%	 45‘021.09 	 0.28%
Jahresergebnis	 90‘119.72 	 0.57%	 145‘874.92 	 0.91%

Bilanzgewinn	 146‘015.73 	 0.92%	 190‘896.01 	 1.19%

Eigenkapital	 7‘726‘015.73 	 48.94%	 6‘930‘896.01 	 43.14%

Total Passiven	 15‘787‘564.99 	 100.00%	 16‘063‘673.05 	 100.00%

Bilanz per 31. Dezember 2009
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	 2009� 2008
	 CHF	 CHF

Gewinnvortrag vom Vorjahr	 55‘896.01 	 45‘021.09 
Gewinn 2009	 90‘119.72	 145‘874.92 

Verfügbarer Bilanzgewinn	 146‘015.73	 190‘896.01 
		

Antrag des Verwaltungsrates		
Zuweisung an die gesetzlichen Reserven		
Zuweisung an die Spezialreserven		
Ausrichten einer Dividende von 15%	 135‘000.00 	 135‘000.00 

Vortrag auf neue Rechnung	 11‘015.73	 55‘896.01

Anhang zur Jahresrechnung 2009
				  

	 2009	 2008	
	

1.	 Total Grundpfandtitel	 7‘700‘000.00	 7‘700‘000.00	
davon beansprucht	 6‘695‘024.00	 5‘341‘241.00	
	

2. 	 Brandversicherungswerte der Sachanlagen	 20‘962‘800.00	 13‘131‘200.00	
	

3. 	 Leasingverbindlichkeiten	 131‘860.00	 166‘560.00	
	

4. 	 Verbindlichkeiten gegenüber Pensionskasse	 841.00	 0	
	

5. 	 Darlehen			 
Brunni Sessel- und Skilifte AG	 0	 200‘000.00	
Zinsertrag	 1‘054.00	 3‘300.00	
	

6. 	 Genehmigte Kapitalerhöhung	 0	 100‘000.00	
	

7. 	 eigene Aktien			 
Bestand per 01.01.	 0	 0	
Verkauf	 20	 0	
Kauf	 20	 0	
Bestand per 31.12.	 0	 0	
	

8. 	 Beteiligungen Gesellschaften			 
	 Gesellschaft	 Aktienkapital	 Beteiligungsquote	 Beteiligungsquote	

	 CHF	 31.12.2009	 31.12.2008	
Brunni Sessel- & Skilifte AG	 600.000.00	 100%	 5%

9. 	 Risikobeurteilung
	 Die Gesellschaft verfügt über ein implementiertes Risiko-Management, um zu gewährleisten, dass das Risiko ei-

ner wesentlichen Fehlaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. Ausgehend von einer periodisch 
durchgeführten Risiko-Identifikation werden die für die Gesellschaft wesentlichen Risiken beurteilt und auf ihre 
Eintrittswahrscheinlichkeit und Auswirkung bewertet. Mit entsprechenden, vom Verwaltungsrat beschlossenen 
Massnahmen werden diese Risiken vermieden, vermindert oder überwälzt. Die letzte Risikobeurteilung wurde im 
Herbst 2009 durch die Geschäftsleitung vorgenommen und in der Verwaltungsratssitzung genehmigt. 

	
10.	 	Im Berichtsjahr wurde die Bilanz und Erfolgsrechnung neu gegliedert. Um die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr zu 

gewährleisten, wurden die Vorjahreszahlen ebenfalls angepasst.

Es bestehen gemäss Art. 663 b OR keine weiteren ausweispflichtigen Tatbestände.

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision an die
ordentliche Generalversammlung der Luftseilbahn Engelberg-Brunni AG

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die 
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Luftseilbahn Engelberg-Brunni AG Engelberg (LEB) für das 
am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verant-
wortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese 
zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die 
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und 
Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standart 
zur eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision 
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehl-
aussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine 
eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befra-
gungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den 
Umständen angemessene Detailprüfung der beim ge-
prüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen  
sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter- 

nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prü-
fungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen 
oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte ge-
stossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jah-
resrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des 
Bilanzgewinns nicht Gesetz und Statuten entsprechen.

Luzern, 23. April 2010

RCI Revision AG, Luzern

Marcel Vogler	 Elisabeth Schoch
Leitender Revisor	 Revisorin
zugelassener 
Revisionsexperte
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Jahr	 Winter	 Sommer	 Total	 Anzahl Personen

1952	 29‘848.00	 50‘196.00	 80‘044.00	 65‘048
1953	 62‘061.00	 58‘440.00	 120‘501.00	 93‘464
1954	 61‘530.00	 63‘136.00	 124‘666.00	 100‘124
1955	 60‘075.00	 58‘860.00	 118‘935.00	 94‘889
1956	 69‘473.00	 65‘031.00	 134‘504.00	 111‘262
1957	 74‘942.00	 69‘767.00	 144‘709.00	 121‘270
1958	 101‘897.00	 79‘208.00	 181‘105.00	 146‘115
1959	 109‘464.00	 80‘696.00	 190‘160.00	 156‘653
1960 (Umbau)	 150‘439.00	 21‘358.00	 171‘797.00	 129‘060
1961	 200‘033.00	 103‘395.00	 303‘428.00	 224‘734
1962	 235‘980.00	 141‘252.00	 377‘232.00	 263‘784
1963	 260‘518.00	 137‘256.00	 397‘774.00	 273‘042
1964	 189‘417.00	 152‘550.00	 341‘967.00	 223‘367
1965	 332‘571.00	 170‘795.00	 503‘366.00	 308‘452
1966	 350‘777.00	 196‘434.00	 547‘211.00	 337‘134
1967	 345‘092.00	 172‘842.00	 517‘934.00	 325‘071
1968	 403‘218.00	 162‘370.00	 565‘588.00	 315‘237
1969	 427‘505.00	 190‘313.00	 617‘818.00	 294‘566
1970	 366‘064.00	 196‘064.00	 562‘128.00	 277‘831
1971	 319‘880.00	 235‘638.00	 555‘563.00	 275‘002
1972	 327‘230.00	 190‘459.00	 517‘689.00	 259‘644
1973	 456‘070.00	 218‘965.00	 675‘035.00	 317‘268
1974	 463‘979.00	 254‘480.00	 718‘459.00	 271‘627
1975	 603‘423.00	 259‘417.00	 862‘840.00	 319‘605
1976	 472‘031.00	 242‘332.00	 714‘363.00	 256‘108
1977	 481‘678.00	 250‘069.00	 731‘747.00	 263‘330
1978	 490‘928.00	 251‘889.00	 742‘817.00	 283‘402
1979	 435‘574.00	 199‘658.00	 635‘232.00	 239‘009
1980	 488‘722.00	 242‘820.00	 731‘542.00	 282‘082
1981	 495‘880.00	 233‘269.00	 729‘149.00	 247‘791
1982	 500‘886.00	 248‘163.00	 749‘049.00	 264‘118
1983	 522‘756.00	 262‘518.00	 785‘274.00	 225‘743
1984	 634‘863.00	 228‘590.00	 863‘453.00	 242‘932
1985	 475‘045.00	 298‘746.00	 773‘791.00	 224‘707
1986	 613‘007.00	 290‘500.00	 903‘507.00	 249‘367
1987	 694‘497.00	 249‘212.00	 943‘709.00	 253‘970
1988	 669‘315.00	 330‘674.00	 999‘989.00	 261‘646
1989	 975‘870.00	 329‘997.00	 1‘125‘867.00	 267‘842
1990	 709‘807.00	 292‘921.00	 1‘002‘728.00	 222‘280
1991	 787‘151.00	 421‘154.00	 1‘208‘305.00	 261‘613
1992	 903‘649.00	 398‘012.00	 1‘301‘661.00	 291‘911
1993	 907‘812.00	 443‘375.00	 1‘351‘187.00	 271‘374
1994	 798‘364.00	 471‘840.00	 1‘270‘204.00	 250‘303
1995*	 716‘127.00	 615‘906.00	 1‘332‘034.00	 266‘284
1996	 799‘565.00	 556‘606.00	 1‘356‘171.00	 259‘921
1997	 806‘781.00	 683‘251.00	 1‘490‘032.00	 280‘209
1998	 809‘899.00	 550‘633.00	 1‘360‘732.00	 246‘259
1999	 811‘811.00	 649‘602.00	 1‘461‘414.00	 282‘930
2000	 877‘859.00	 644‘483.00	 1‘522‘342.00	 273‘154
2001	 823‘750.00	 760‘184.00	 1‘583‘934.00	 275‘855
2002	 884‘097.00	 691‘352.00	 1‘575‘449.00	 257‘989
2003	 1‘006‘862.00	 890‘383.00	 1‘897‘244.00	 316‘355
2004	 957‘835.00	 790‘519.00	 1‘748‘354.00	 283‘116
2005	 971‘118.00	 775‘542.00	 1‘746‘660.00	 274‘075
2006	 987‘826.00	 920‘079.00	 1‘907‘905.00	 296‘920
2007	 803‘184.00	 966‘282.00	 1‘769‘466.00	 262‘643
2008	 957‘195.00	 981‘502.00	 1‘938‘697.00	 276‘006
2009	 1‘103‘668.00	 1‘265‘332.00	 2‘369‘000.00	 326‘473

* Ab dem Jahr 1995 wird der Verkehrsertrag des Monats Oktober nicht mehr zum Winter-, sondern zum Sommer-Halbjahr gezählt.

Einnahmen und Frequenzen (nur Luftseilbahn)
vom 23. Februar 1952 bis 31. Dezember 2009
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Jahr	 Skilift	 Kinderland	 Total	 Anzahl Personen

2004	 56‘894.90	 7‘103.20	 63‘998.10	 47‘613
2005	 318‘952.60	 62‘341.10	 381‘293.70	 259‘344
2006	 309‘706.30	 63‘525.10	 373‘231.40	 243‘540
2007	 189‘232.00	 48‘285.00	 237‘527.00	 145‘954
2008	 256‘383.45	 74‘062.75	 330‘446.20	 201‘302
2009	 321‘930.25	 73‘733.20	 395‘663.45	 290‘699

Einnahmen und Frequenzen (Lifteinnahmen Klostermatte)
vom 1. Dezember 2004 bis 31. Dezember 2009



1950	 9. November	 Erteilung der Konzession für den Betrieb einer Luftseilbahn

1951	 9. April	 Eintrag der neuen Gesellschaft in das Handelsregister

1951		  Neubau der Anlage mit 12-Personen-Kabinen
		  Kosten: CHF 686‘000.00

1952	 23. Februar	 Eröffnung der Luftseilbahn

1960		  Bahnumbau auf 40-Personen-Kabinen
		  Kosten: CHF 1‘100‘000.00

1960		  Neubau des Restaurants am jetzigen Standort
		  Kosten: CHF 330‘000.00

1980		  Vergrösserung des Restaurants
		  Kosten: CHF 1‘916’000.00

1980		  Umbau der Bergstation
		  Kosten: CHF 230‘000.00

1988		  Anbau des Kindergartens und Einbau einer 4-Zimmer-Pächterwohnung
		  Kosten: CH 240‘000.00

1989	 April – Mitte Mai	 Erneuerung des Maschinenraumes, der elektrischen Anlage 
		  mit Steuerung und Zugsüberwachung (1. Ausbauetappe)
		  Kosten: CHF 1‘151‘000.00

1990	 April/Mai/Juni	 Erneuerung des Streckenteils. Die Masten wurden erhöht und verstärkt, 
		  neue Einfahrsättel in den Stationen, Auswechslung des Zugseils, 
		  neue Laufwerke mit Kabinen (2. Ausbauetappe)
		  Kosten: CHF 1‘892‘700.00

1996	 April/Mai/Juni	 Anbau/Aufbau Talstation mit neuem Zugang, 
		  Eingangshalle und Kassenraum, Büro im OG
		  Kosten: CHF 806‘000.00

1996	 Mai/Juni	 Umstellung auf automatischen Bahnbetrieb
		  Kosten: CHF 161‘000.00

1997	 April/Mai	 Umgestaltung des Mittelteils im Restaurant mit neuer Möblierung
		  Kosten: CHF 140‘000.00

1999	 November/Dezember	 Anbau bzw. Erweiterung nordöstlich am bestehenden Restaurantgebäude 
		  inkl. Einrichtung
		  Kosten: CHF 688‘657.00

2004	 April/Mai	 Umgestaltung / Renovation WC-Anlagen im UG Restaurant
		  Kosten: CHF 126‘090.00

2004	 September	 Kauf Skilifte Klostermatte AG, AK: CHF 300‘000.00 nom.
		  Kaufpreis: CHF 700‘000.00

2005	 November/Dezember	 Erneuerung Beschneiungsanlage Klostermatte
		  Kosten: CHF 1‘065‘457.00

2007–2009		  Bau der neuen Luftseilbahn Klostermatte-Ristis inklusive Parkplatz
		  Kosten: CHF 14‘251‘210.45 

2008	 19. Dezember	 Eröffnung der neuen Luftseilbahn Klostermatte-Ristis

2009		  Erneuerung Skilifte Klostermatte
		  Kosten: CHF 115‘000.00

Die wichtigsten Daten unserer Bahn
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a) Allgemeines	 Höhe der Antriebsstation auf Ristis	 1605 m ü.M.
	 Höhe der Talstation Klostermatte	 1015 m ü.M. 
	 Höhendifferenz	   589 m 
	 Betriebslänge	 1694 m ü.M. 
	 Höhe der Stütze 1	     38 m

b) Betriebsangaben	 Fassungsvermögen der Kabinen	 65 + 1
	 Nutzlast	 5280 kg 
	 Fahrgeschwindigkeit 	 10 m/s 
	 Fahrzeit	 4 Min 16 sek 
	 Anzahl Fahrten pro Stunde	 10.4 Fahrten/h 
	 Förderleistung pro Stunde und Richtung	 677 Pers./h

c) Drahtseile	 4 Tragseile mit je 52 mm Durchmesser
	 1 Zugseil oben mit 30 mm Durchmesser 
	 1 Zugseil unten mit 24 mm Durchmesser 
	 Die Tragseile sind in der Tal- und Bergstation fest abgespannt.

d) Antrieb	 1 Hauptmotor elektrisch, 315 kW bei 1‘490 U/min
	 1 Notantrieb mit Dieselhydrostat, 77 kW bei 2‘400 U/min

Technische Angaben der Luftseilbahn
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Sommer

•	 Diverse Wanderwege: Brunni-Pfad, Walenpfad, u.v.m.

•	 Härzlisee mit Kitzelfpad: Ort der Kraft und Erholung – Wellness am See

•	 Klettersteige: Rigidalstock, Brunnistöckli, Zittergrat

•	 Globis Sommerland mit grossem Kinderspielplatz: 

	 Spiel und Spass für jedes Kind!

•	 Feuerstellen für gemütliches Beisammensein beim Härzlisee  

und auf den verschiedenen Wanderwegen

•	 Nordic-Walking bei einem herrlichen Bergpanorama

•	 Gleitschirm: Start- und Landeplatz direkt bei den Stationen. 

	 Geniessen Sie eine einzigartige Bergwelt aus der Vogelperspektive!

•	 Rodelbahn: Kurvenerlebnis für Jung und Alt

Winter

•	 Skifahren auf der Sonnenseite von Engelberg

•	 Globis Winterland auf der Klostermatte und im Yeti-Park
•	 präparierte Winterwanderwege
•	 Schlitteln: 2.5 km lange Schlittelpiste, Schlittenmiete

•	 Gleitschirm: Start- und Landeplatz direkt bei den Stationen. 

	 Geniessen Sie eine einzigartige Winterlandschaft aus der Vogelperspektive!

Nächste Termine

•	 Sonnesytigs Sommerfäscht im Ristis und auf der Brunnihütte: 25. Juli 2010

•	 AlpenSchlagerfestival: 8./15./22./29. August 2010

•	 Sonntags-Brunch im Bergrestaurant Ristis, 16. Mai bis 14. November jeden Sonntag

•	 Wildbeobachtungen im Juli/August

•	 Verschiedene Gruppenarrangements

	

	 Genauere Informationen entnehmen Sie der Homepage www.brunni.ch.

Brunni Engelberg – unser Angebot
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